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Fabrik der Zukunft im Contract Manufacturing
Wie können künftig wesentlich mehr Produkte auf gleichem Raum und 

mit tieferen Kosten in der Variantenfertigung produziert werden? 

Zentrale Herausforderungen sind Flächenbedarf, Qualität, Durchlaufzeit 

und Flexibilität.

Führung
Die Führung findet direkt 

vor Ort am Arbeitsplatz 

statt. So können 

Feedbackloops verkürzt 

und Probleme schneller 

behoben werden. 

Mitarbeiter müssen vielfältig 

geschult werden, damit sie 

flexibel einsetzbar sind.  

Standardisierung
Abläufe sollen so weit als möglich 

standardisiert werden. Damit können die 

Qualität erhöht und Durchlaufzeiten 

reduziert werden. Dies spart Kosten. 

Vermeidung von 

Verschwendung 

und Einsatz von 

Assistenzsystemen
Die Wertschöpfung und damit der 

Kunde stehen im Zentrum. Alles was 

wir tun soll dem Kunden einen 

Mehrwert bringen. Tätigkeiten, die das 

nicht erfüllen, werden vermieden. 

Assistenzsysteme unterstützen in der 

Montage, sichern Qualität und 

erleichtern die Einarbeitung neuer 

Mitarbeitenden. 

Strategische 

Zielsetzungen

Operative 

Zielsetzungen

Ganzheitliches 

Produktionssystem

Anforderungen an 

Produktion
Kundenbedürfnisse

gegeben

gestalten

Fliessprinzip
Dank dem Fliessprinzip 

können Lagerbestände 

stark reduziert werden. 

Durchlaufzeiten können für 

gewisse Produktgruppen 

um bis zu 30% verkürzt 

werden und das U-Layout 

spart Platz.

Pull-Prinzip
Durch die schwankende 

Auftragslage immer 

neuer Aufträge ist eine 

Planung nur schwer 

möglich. Daher wird auf 

das Pull-Prinzip gesetzt. 

Damit können 

Lagerkosten und 

Platzbedarf gesenkt 

werden. 

Quelle: https://bit.ly/3m0DGI5

Quelle: https://bit.ly/2VUnfC4

Quelle: https://bit.ly/3yKQ5Uh

Quelle: https://bit.ly/3sgugJy


